
erlaubt. Hintergrund dieser EU-Richtlinie sind 
übrigens jahrelange Monitorings an europäi-
schen Stränden, die die Meeresverschmutzung 
verdeutlichen. Dabei kam heraus, dass über 80 
% der Meeresabfälle aus Kunststoff bestehen. 
Allein 50 % davon sind Einwegkunststoffpro-
dukte, wie sie bereits genannt wurden. Eben 
deshalb sind Maßnahmen zur Verringerung des 

Verbrauchs dieser kurzlebigen Einwegprodukte 
sinnvoll. 
Aber nicht nur die Politik beschäftigt sich mit 
dem Thema. Mittlerweile gibt es zahlreiche Ini-
tiativen, die sich für ein Umdenken in diesem 
Bereich einsetzen. So auch Futouris, die Nach-
haltigkeitsinitiative der deutschen Tourismus-
branche, die erst kürzlich einen Leitfaden zur 

Reduzierung von (Einweg-)Plastik in Hotels und 
Tourismus betrieben veröffentlicht hat. 
Dieser wurde im Rahmen des Projektes „Plas-
tikfreier Urlaub auf den Balearen“ entwickelt, 
hält aber Alternativen bereit, die durchaus auch 
für  Restaurants interessant sind. Denn die ver-
schiedenen Plastikprodukte werden anhand 
 ihrer Auswirkungen in puncto Nachhaltigkeit 

INSPIRATIONEN
Auch die Industrie kommt an der neuen Richtlinie nicht vorbei und bietet den Gastgebern eine 

Reihe von Produkten an, die auch zukünftig erlaubt sind. Einige stellen wir Ihnen hier vor: 

FSC-zertifiziertes Papier
Bagman erweitert sein Programm um die ökologischen, plastikfreien „Nature Cups“, Coffee-to-go-
Becher aus FSC-zertifiziertem Papier. Durch die Papiermischung und die patentierte ISLA-Barriere 
kommen die Becher komplett ohne Polyethylen-Innenbeschichtung aus. Die Produkteigenschaften 
sorgen nach eigenen Angaben nicht nur für eine schnelle Zersetzung der Becher, sondern stellen 
auch einen einwandfreien Recycling- und Wiederverwertungsprozess sicher. www.bagman.de

Aus gebackenem Teig
Das junge Unternehmen Kulero 
bietet Ess- und Dessertlöffel 
aus gebackenem Teig an. Die-
ser besteht aus verschiedenen 
Getreidemehlen, hat eine glatte 
Oberfläche und fühlt sich so 
angenehm im Mund an. Die 
Esslöffel haben eine typische 
Löffelform und eignen sich 
sowohl für flüssige Gerichte, 
wie heiße Suppen, aber auch 
für Kaltspeisen wie Salat und 
Joghurt. Sie bleiben je nach 
Mahlzeit mindestens 30 Minu-
ten stabil und haben nach der 
Benutzung eine gute Konsis-
tenz zum Knabbern. Sie sind in 
den Varianten Klassik, Kakao, 
Pfeffer und Masala erhältlich. 
www.kulero.de
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verpackt
Das Unternehmen Bunzl bietet Produkte aus nachhaltigen 
Materialien, welche für die Anwendung in Bäckereien und 
Konditoreien geeignet sind. Beutel, Tüten und Tragetaschen 
bestehen aus Papier, Besteck und Rührstäbchen werden 
aus Holz gefertigt, Pappe oder Papier werden für Teller, 
Tabletts und To-Go-Zubehör verwendet. Das Material für 
Salat- und Bowlschalen heißt rPET, Menüboxen werden in 
Bagasse verpackt. Mund oder Hände können sich die Kun-

den mit Servietten aus Zuckerrohr abwischen. 
Edelstahl, Porzellan und Glas sorgen hingegen 
für nachhaltig produzierte Mehrwegartikel. 

 www.bunzl-grosshandel.de
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